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4,8 Mio. Einwanderer: Rettung für
Deutschlands Wirtschaft?

Deutschland könnte bis 2040 mit 4,8 Mio. Zuwanderern
Fachkräftemangel lindern und Erwerbsrückgang bremsen.

Berlin, Deutschland - Wie ein Rettungsanker in stürmischen
Gewässern – Deutschland setzt große Hoffnungen auf
Zuwanderung, um das sinkende Schiff der Erwerbsbevölkerung
zu stabilisieren! Eine gewagte Prognose des Instituts der
deutschen Wirtschaft (IW) wirft einen spannenden Blick in die
Zukunft: Bis 2040 sollen ganze 4,8 Millionen Menschen im
erwerbsfähigen Alter nach Deutschland ziehen und die Lücken
füllen, die durch die in Rente gehenden geburtenstarken
Jahrgänge entstehen.

Freilich Magazin berichtet, dass ohne diese Unterstützung aus
dem Ausland die Erwerbsbevölkerung drastisch um 14 Prozent
schrumpfen könnte. Die Zuwanderung könnte diesen Rückgang
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allerdings auf gerade einmal sechs Prozent mildern, eine
Lebensader für die deutsche Wirtschaft, die dringend frische
Kräfte und Ideen braucht.

Der Wettlauf gegen die Zeit

Die Herausforderung ist gewaltig: In den kommenden Jahren
wird die Zahl der Fachkräfte schwinden, wenn sich keine
passenden Lösungen finden. Der IW-Migrationsexperte Wido
Geis-Thöne warnt eindringlich davor, dass der Mangel an
Fachkräften ohne zielgerichtete Zuwanderung womöglich
gravierende fiskalische Maßnahmen nach sich ziehen könnte.
„Es geht um mehr als nur um das Anziehen internationaler
Arbeitskräfte“, sagt Geis-Thöne. Ein langfristiger Verbleib und
eine nachhaltige Integration sind das Zauberwort, um dem
Fachkräftemangel entgegenzuwirken und das wirtschaftliche
Fundament zu sichern.

Deutschland, so scheint es, steht vor einem Scheideweg: Mehr
Zuwanderer bedeuten mehr Chancen, aber auch mehr
Herausforderungen bei der Integration und im gesellschaftlichen
Zusammenleben. Der demografische Wandel scheint nicht mehr
aufzuhalten, wirtschaftliche Stabilität und Fachkräftebedarf
fordern jedoch den entschlossenen Einsatz für eine kluge,
integrationsfördernde Politik, die Deutschland in stürmischen
Zeiten absichert.

Der Fachkräftemangel ist nicht nur ein wirtschaftliches Problem,
sondern hat die Kraft, das ganze Land nachhaltig zu verändern.
Doch gleichzeitig liegt darin die große Chance, Deutschland zu
einem Schmelztiegel der Kulturen und Fähigkeiten zu
verwandeln. Diesen Wandel gilt es zu gestalten!

Zuwanderung als Schlüssel zur Zukunft?

Um den wirtschaftlichen Motor am Laufen zu halten, braucht
Deutschland nicht nur sofortige Lösungen, sondern auch eine
Langzeitstrategie, die weit über 2040 hinausgeht. Dabei ist die



Integration der Zuwanderer genauso wichtig wie ihre Ankunft –
ein Schritt, den IW als essenziell für den langfristigen Erfolg
erachtet.

Derzeit wird fieberhaft an Konzepten gearbeitet, um das Land
für die Ankunft der neuen Bürgerinnen und Bürger
vorzubereiten. Viele Herausforderungen müssen gemeistert
werden, doch klar ist: Deutschland braucht die Zuwanderer, um
auch in Zukunft wirtschaftlich erfolgreich zu sein und den
eigenen Lebensstandard zu halten.

Details
Vorfall Migration
Ursache Fachkräftemangel, Bevölkerungsrückgang
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.freilich-magazin.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.freilich-magazin.com/politik/arbeitsmarkt-48-millionen-zuwanderer-sollen-deutschland-retten
https://www.freilich-magazin.com/politik/arbeitsmarkt-48-millionen-zuwanderer-sollen-deutschland-retten
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

